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Die jtitche ju Obetntotf im Sololhutnet Slmt Scberbetg

fotttc cine« ©teinwurf« ïBcite »en ihrem jefcigcn Slafcc auf
einem Bühl errichtet werten. Dodi ba« babin gcf*affte

Saujeug fant fidi fiet« wicter jiuiirfgcbraót an ten heutigen

©tanbptafc. (Gafpar Sang, $ifior.-*co(. ©runttif tet
*tifi(. Seit 1692. 1, 991.)

3lu« tem batifdjen .Rraidigau flammt tie nadifolgente

ÜJHttheitung 3nt Dotff £iitr(«bctm, cine ©ttttite »cn Snidjfat
entfernt, feilte tic ,Rtr*c erriditet wetten, ta« Baumaterial

flog aber nä*tti*et Seile jum alten ©d)lef in ta« Dotf
©onbek-beim, ta« ne* um eine weitete ©tuttte entfernt liegt,
mit mieberijotte tiefen ging atêtann fammt ten Sä*tetu, tic
c« an tic alte ©tette jiitiirffdiaffen feilten. Gtcn tiefe testete

beift tie Seufe(«wiefe, weil te« Seufel« ïRifgunfi birr ten

Sau nicht entftehen lief. Bon biet nadi ©onbet«beim führt nut
ein attet Rattweg. Diefet heißt tie ©eifietfitaße, tenn auf
ihm haben tie guten ©cifìer, tic ned) im tortigen ©diloffe

fpufett, tie Jlir*c berbcigefrfrnfft. (ïRlt*. »ott 3u( gold).)
Sum ©d)(iijfc tiefer Slbtheilung »en ben Satibettir*eii

mag ne* biejenige fsiev nachfolgen, tie man, ta \~xe tic weiteft
»erbreitete ifi, al« bie SRutterfegcnbe *tet allei anfebcti fanti.

Pos Ijl. guns 311 foretto.

Bon tei ®ef*i*tc te« b'- ^aufe« (casa Santa) ju
Rajateth, wotin tie @otte«muttet îRatia geboten wotten
wat unt tic Botf*aft te« Gngel« ©attici erhalten Isatte,

— -
Dic Kirchc zu Obcrndorf im Svloihurncr Ami Lcbcrbcrg

solltc ciucS Stciuwurfs Writc von ihrcm jctzigc» Platze auf
cincn, Bühl crrichtct werden. Doch das dahin gcschafftc

Bauzcug fand sich stcts wieder zurückgebracht an dcn hcutigcn

Standplatz. (Caspar Lang, Histor.-thcol. Grundriß dcr

christl. Wclt t692, 1, 99 l.)
Ans dcm hadischc» Kraickgau stammt die »achfolgende

Mittheilung Im Dorfc Heidelsheim, cinc Stnndc von Brnchsal

cntfcrnt, solltc dic Kirchc crrichtct wcrdcn, das Baumatcrial

flog aber nächtlicher Wrilc znm alten Schloß in das Dorf
Gondelehcim, das noch uni cinc weitere Stunde entfernt liegt,
und wiederholte dicscn Flug alsdann sammt dcn Wächtern, dic

cs an die alte Stelle zurückschaffen sollten. Eben dicsc lctztcrc

heißt oic Tcnfclswicse, wcil des Teufels Mißgunst hicr dcn

Ban nicht rnistcbcn lus. Bon hier nach Goudclsheim führt nnr
cin alter Karrwcg, Dicscr hcißt dic Gcistcrstraße, dcnn anf
ihm babcn dic gutcn Geistcr, dic noch im dortigcn Schlossc

spnkc», die Kirchc herbeigeschafft. (Mitih. von Jul Folly.)
Zun, Schlüsse dieser Abtheilung von dcn Wandclkirchcn

mag noch diejenige hier nachfolgen, die man, da sie die weitest

verbreitete ist, als die Muitcrlcgcndc ihrcr allcr anschcn kann.

Pas hl. Haus zu Morette?.

Von dcr Gcschichtc dcs hl. Hanses (c»s« 8snw) zu
Nazarctb, worin dic Gottcêmuttcr Maria gcbore» wordcn

war und dir Botschaft dcs Cngels Gabricl crhaltcn hatte,
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ttnb t>oii bet wunbetbaten SerfcÇung bcffclbeti in'« Slbent-

lanb, etjätlt tie fathotif*e kitdje fetbft alfo. G« gefdjab

am 10. SRai 1291, ali jut Bnwuntetttng tet Scoötfetitng
»on Sctfato in Dalmatien ein #aii« auf tet nä*fien Sin»

bobe ftant, wo fonft nie jitoot ein ©ebätibe gefianben batte.

Daffelhe wat 32 guß lang, 13 bteit, 18 bo* unb wat mit
einem S()ütin*en »etfehen. Sugtci* etfehien tafetbfi tie
Wuttet ©otte« tem Bfattet te« Orte«, offenharte *tn, taß,
weil am heutigen Sage Btolcmai« »on ten ©arajenen et»

ftiitnit wetten tint ta« getobte Sant nun gänjti* in tie
.fiaub tet Ungläubigen gefallen fei, fie »tu nun an im

Sltentlaiitc ju wobnen bcfdjtoffcu babe; jum Bcweife bet

Sitfli*fcit it)rct Gif*eittutig füntigte fte tem an einem

Sieber franf liegenben Btiefict aitgenb!irfli*e ©enefung an,
unt hef.*l ihm, tiefe« Stintct aud) feinen -vRittittgetn

ju »erfiinbigen. Der bamatige ©tattfjaltet »on Dalmatien,
Niiolaiis Frangipani ctitfantte hierauf, um tiefe aufetottent»
(id)e Begebenheit bei ter Ra*we(t ju te*tfettfgen, »iet ge»

gelehrte Beamtet na* Rajatetl), we(*e hotten na*jufu*en
batten, ob ta« .Çmu« tei t;l. 3uitgftaii wftfti* nf*t mebt

bafclbft fei, unb, infofetn tie« tet galt wätc, »on ten tot-
tigcii Gbtifien ju etfabten, untet wel*cn Umfiäitten e« »et»

f*wtititen fei; ebenfo waten \xe angewiefen, bie jutürfgc»
laffenen ©ptiten tc« Sauwetfc« ju »etfolgen unt s~xd) feine«

3lu«mafe« ju »evfidietn. ©ie erfuijtcn tott, taf tie 3eü
feine« Betf*wintenö au« Rajatetb genau mit tet Seit feine«

Gtf*einen« in Dalmatien übeteinftimme, unb fanben, baf bie

Dtmenfiencn be« ©ebäute« temjenigen ju Seifato »ottfoinmen

»nd von der wunderbare» Versetzung desselben i»'S Abendland,

erzäblt die katbolische Kirchc selbst also. Es geschah

am 10. Mai 1291, als zur Verwunderung dcr Bevölkerung

von Tcrsato in Dalmatici, cin Hans auf dcr nächsten

Anhöhe stand, wo sonst nie zuvor ein Gebäude gestanden hatte.

Dasselbe war 32 Fuß lang, 13 breit, 18 hoch und war mit
einem Thürmchen vcrschcn. Zuglcich erschien dasclbst die

Mutter Gottes dcm Pfarrcr dcs Ortes, offenbarte ihm, daß,

weil am hcutigcn Tagc Ptolrmais von dcn Sarazenen cr-

stürmt wcrdcn und das grlobtc Land nun gänzlich in die

Hand dcr Ungläubigen gcfallcn sci, sic von nun an im
Abcndlandc zu wohnc» bcschlosscn habe; zum Beweise dcr

Wirklichkeit ihrcr Erscheinung kündigte sie dcm an cincm

Ficber krank licgcndcn Pricstcr angcnblickliche Genesnng an,
und bcsechl ihm, dieses Wnndcr auch scincn Mitbürgern
zu verkündigen. Dcr damalige Statthalter von Dalmatien,
Xienlims b'rgu!>im>ui entsandte hierauf, um diese außerordentliche

Begebenheit bei der Nachwelt zu rechtfertigen, vicr gc-
gclchrtc Männcr »ach Nazareth, welche dortcn nachzusuchcn

hattcn, ob das Haus dcr hl, Jnugfra» wirklich nicht mehr

dasclbst sei, »nd, insofern dies dcr Fall wärc, von dcn dor-

tigcn Christen zu erfahren, untcr wclchcn Unrständen cs vcr-
schwundcn sei; ebenso waren sie angewiesen, die 'zurückgc-

lasscncn Spurcn dcs Bauwcrkcs zu vcrfolgen nnd sich seines

Ausmaßes zu versicher», Sic erfuhren dort, daß die Zeit
seines Verschwindens ans Nazareth genau mit der Zcit scincs

Erscheinens in Dalmatien übereinstimme, und fanden, daß die

Dimensionen des Grbändes demjenigen zu Tersalo vollkommen
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entfpte*enb feien. Stuf bie Putite biefe« t?örf*ft metfwüttigen
Gteigniffc« nahm tic Slnta*t ter ©laubigen in groß.m 'Dînfc

ju, bo* fo jahlrei* nun axxd) bie Satlfabrcr eu« ganj
3ftrien, (Kroatien, ©etbien unt Soênien tem neuer .feeilig-

tbum jufitömtcn, fo feilte tiefe« tod) ni*t ten Dalmaticin
»erbleiben. <2*»n na* brei Labien unt fieben îRettatcit

gefiel e« ©ctt am 10. Dcehi. 1294 auf eine ebenfe wunbet»

»eile Sltt tiefe« hl. ^ati« »on Sitfato wietct binwegjti-
ncl)incn. Die Gngel trugen e« »on tei balmatifdicn Jîiific
betühet an tie italienif*c unb festen e« auf einer Bcrgböbc
bei Slncona nietet, tie tauen Sofatote l)cißt, Rt*cfij$. Ro*
heute ifi tiefer Sunft ein tin SilQetn tefanntc« Sift, »on

iliiii au« genießt man bie teine ©eeltift unb bat tic maletif*c
Slti«fid)t über ©tatt tint îReer. Dod) bier wollten tie Gngel

nur vafien. Silfo nahmen fie ta« ^ati« wietci auf, trugen
e« weiter na* Reeannati mit fefeten c« biet auf ta« ©runt»
ftiief nietet, ta« einet 3ungftau gelierte, Ramen« Sauretta/

ta« ift tic Sorbrtrcidje. Da()ct fiatnmt bie Benennung

8autetanif*c« ^iau« unb bet Rame bet hl. îRatia »on Coretto-

Da aber Räuherbanbcn biefe ©egettb unfi*cr ma*ten, gefiel

c« ©ott, ta« .fiau« auf einen ter Santfiraße no* ttäber

gelegenen Cüget ju »eiferen, tem [xd) tic ©laubigen ohne

gttt*t »ot Slngtiffen nät)ern tonnten, ©tttnt unb Boten

gehörte t)ict jweiett Btiibetn Slittici gemeinfam, tod) an-

ftatt übet ha« *ncn ju Stielt gewottene ©tuet fi* ju
freuen, entbrannte *i ^etj in Reib unt ®eij unt Tic

fiettten einantet na* tem Sehen. Da ließ fxd) bai »un»
tettate £ati« no* einmal weitet ttagen an feinen gegen-
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rntsprcchcnd scie». Auf dic Kundc dicscs höchst mcrlwüldigcu
Crcig,lisscS »ahm dic Andacht dcr Gläubigcn i» groß?,» Maßc

z», doch so zahlrcich »»» a»ch dic Wallsahrcr cus ganz

Istrici, Creatici,, Srrbicn »»d BoSnicii dcm ncnci Hcilig-
thu», zuströmte», so solltc dicscs doch »icht dc» Dalmatici»
vcrhlcibcn, Schon nach drci Jahrc» »»d stchc» Monatc»

gcficl cs Gott am III. Dccbr, 1294 auf ci»c cbcnsc wu»dcr-
volle Art dicscs hl, HauS von Tcrsato wicdcr binwegzu-

nrhmcn. Dic Engel tr»gc» cS von dcr dalmatischcn Küstc

hcriibcr an dic italicnischc nnd sttztcn cs auf cincr Bcrghöhc
bci Ancona »icdcr, dic davon Posaiorc hcißt, Ruhcsitz. Noch

hcutc ist dicscr Punkt cin dcn Pilgcrn betauiitcs Ziel, von

ihm aus gcnirßt man dic rcinc Sccluft und hat dic malerische

Aussicht übcr Stadt und Mccr, Doch hicr wolltc» dic Cngcl

nur rastcn. Also nahmc» stc das Ha»S wicdcr auf, trugc»
cs wcitcr nach Rccannati »nd sttztcn cs hicr auf das Grundstück

nicdcr, das cincr Jungfrau gchörtc, Namcnê Laurctta,
das ist dic Lorbcrrcichc. Dahcr stammt dic Vcncniinng
Lanrctanischcs Haus und dcr Namc dcr hl. Maria von Lorctto-

Da aber Räubcrbandcn dicsc Gcgcnd unstchcr »lachten, gcsicl

cs Gott, daS Haus auf einen dcr Landstraße »och näher

gelrgcnc» Hügel zu versetzen, den, sich die Glciubigru vhnc

Furcht vor Angriffen nahern konnten. Grund »nd Bode»

gchörtc hicr zwcicn Brüdern Alitici gemeinsam, doch

anstatt übcr das ihnen zu Theil gewordene Glück stch zu

sreuc», entbrannte ihr Herz in Neid und Geiz und sie

stellte» einander nach dem Leben. Da licß sich das wu»-
derbarc Haus »och einmal weiter tragen an seinen gcgcn-
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wârttgen Ort, tei in gelinget ©ntfetnuiig »tu lem 6>igcn-

tbnme jener unmütbigen Btiitcr gelegen ifi. Sgl. .fiottiti-

get, .fieloct. Jtit*.-®ef*. 2, 112. ©otte«, £iftor.=polit.
Blattet Sb. 38, pg. 54.

ïlns JHarienbilli 311 ^djcineimiertl) bei panili.

©*öncnwcril), eine ©ttttite »ou Slaraii entfernt au ter
Slare Urgent, ifi ein hübfdie« folothurnif*ro Dorf mit
einem <5bori)cticnfiiftc. vlu tet ©tift«tit*c tafclbfi gilt ein

fdiwavje« 5Ruttetgotte«bilb al« hefonber« wuntertbätig unb

witt an ten giaueiitageit ne* immet »on Sallfal)tetn bc-

fu*t. Sllljäbrti* werten il)m jwei neue Kleiber angelegt,

unb bie rei*en Bäiierinnen tc« Sanbc« wetteifern, ba« .Refi»

batetc an ©tirfetei unb ©eltbefa^ bafüi aufzubringen. Da«

Silbniß felbct ifi aui $0!} unt fohlfdjwatj; ten ©nuit
feinet f*watjen gatte fu*t matt atet ni*t in feinem bob'''1

Sitter, fontcrit f*icbt ihn auf tic f*weijerif*en Rcugläubigcn
unb etjäblt taiütct golgente«. Die ©tättc 3üti* uub

Bein, weldje fonft pfiid)tig gcwefen waten, tie SUtatfcvjen

für tiefe« ©tift ju liefern, fanten, al« fxe tet Refotmation
beitraten, eine foldie Slbgahc ni*t nicht mit iljtent ©ewiffen

»etttägti*. Slnftatt tic Sltgabe ganj ju »eiweigetn, über»

f*irfte taä f*lauc 3üri* jwei Seif)fetjen »011 tefonterer

Diete; allein fxe waren (wbl unt ter ganjen Sänge na*
mit ê*iefpul»cr gefüllt. SU« man [xe am £o*a'tar an»

jiintfte, festen fxe ta« $)?iittcrgottc«bilb bermaßen in geuer
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wârtigr» Ort, ccr m gering,r Enlsernung von drin Eigenthums

jencr unwürdigc» Brüder grlrgcn ist. Vgl, Hottin-

gcr, Hclvel, Kirch, Gcsch. 2, l>2, GorrcS, Histor.-polit,
Blättcr Bd. 38, PK. 54.

Das Marienbild zn Schcinenwerth bci Aaran,

Schöncnwcrlh, cinc Stunde von Aaran entscrnt an der

Aare liegend, ist ein hübsches solothurnischcs Dorf mit
einem Chorhcrrcnstific, In der Stiftskirchc dasclbst gilt cin

schwarzcs Mnitcrgoitcsbild als besonders wundcrthätig und

wird a» dcn Fraucntagcn noch immer von Wallfahrern
besucht. Alljährlich wcrdcn ihm zwci ncuc Kleidcr angclcgi,

»nd die reiche» Bänrrinncn des Landes wetteifern, das

Kostbarere an Stickerei und Goldbcfah dafür anfznbringcn. Das

Bildniß sclbcr ist aus Holz und kohlschwarz; dcn Grund

scincr schwarzcn Farbc sucht mau abcr nicht in scincm hohe»

Alter, sonder» schiebt ihn a»f die schweizerischen Ncngläubigrn
u»d erzählt darüber Folgendes, Die Städte Zürich nuo

Bern, welche sonst pslichtig gcwcscn waren, dic Altarkcrzcn

für diests Stift zu liefcr», fandcn, als ste der Reformatio»
beiträte», eine solche Abgabe nicht mehr mit ihrem Gewissen

verträglich. Anstatt dic Abgabe ganz zu verweigern, übcr-

schickie das schlauc Zürich zwci Wcihkcrzcn vou bcsondercr

Dickc; allein ste waren hohl nnd der ganzen Länge nach

mit Cchicßpulvcr gefüllt. Als ma» ste am Hochaltar

anzündete, schien ste das Muttcrgottrêbild dcrmaßcn in Frucr
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